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Ankündigung
Frühjahrstagung der DGHT- AG Schlangen- 
im Museum Koenig (ZFMK) Bonn, 18.-20.Mai 2007
Die Frühjahrstagung der DGHT- AG Schlangen und des Serumdepots Berlin e.V. findet dieses Jahr vom 18. bis 20. Mai im zoologischen Forschungsinstitut und Museum Alexander Koenig in Bonn statt. Das Programm enthält neben vielfältigen Vorträgen über die Haltung und Zucht von Schlangen und Reiseberichten in diesem Jahr erstmals auch einen wissenschaftlichen Teil, in dem Wissenschaftler die Ergebnisse ihrer Arbeiten vorstellen. Zusätzlich werden Workshops angeboten, in denen die Teilnehmer nach einer Einleitung ins jeweilige Thema diskutieren und Erfahrungen austauschen können. 
Die Tagungsgebühr beträgt für Nicht-Mitglieder 10,-Euro.

Programm

Freitag, 18.5.07
10:00 

Eröffnung durch Prof. Dr. Wolfgang Böhme und die Vereinsvorstände

10:40 

Wolfgang Lenk: Haltung und Zucht von Python regius und Python curtus
11:30 
Kaffeepause
11:45

Frank Weinsheimer: Haltung und Zucht der Kettenviper

12:30 
Mittagspause

Workshops
14-16 Uhr 
Systematik und Taxonomie



Terrarieneinrichtung

16-18 Uhr
Reptilienfotografie



Terrariensicherheit/Giftschlangenhaltung



Samstag, 19.5.07
10:00 

Mitgliederversammlung und Wahlen der AG-Leitung 



Vorstellung der Ophidia



Mitgliederversammlung SDB

12:00 
Mittagspause

Wissenschaftsprogramm 

13:00 

Guido Westhoff: Über das Spuckverhalten von Speikobras

14:00

Markus Monzel: Giftschlangen als Modellorganismen zur
  Rekonstruktion der Landschaftsgeschichte in der südöstlichen Neotropis

14:50

Wolfgang Wüster: Sandrasselottern: Systematik und Giftevolution 
15:45  

Gernot Vogel: Unterschätze Diversität in den Schlangengattungen Dendrelaphis und Xenochrophis 

16:30
Kaffeepause
16:45
Christian Neumann: Lebensweise und Biografie der Grubenottern Venezuelas




Sonntag, 20.5.07
10:00 

Maik Dobiey: Auf Schlangenjagd in Kenia 

11:00

Kaffeepause
11:15 

Dietmar Trobisch & Andrea Glässer- Trobisch: Auf der Suche nach Xenochrophis vittatus in Ost-Java 

12:15

Gernot Vogel: Die Gattung Boiga: Haltung und Systematik

13:00

Mittagspause
14:00 

Sarah Alt & Christoph Grünfelder: Haltung und Zucht der Gartenboa

14:30

Thomas Klesius: Langjährige Haltung und Nachzucht der Rauen Grasnatter 

(Opheodrys aestivus)
Anschl. Verabschiedung/ Ende der Frühjahrstagung


Workshops (vorherige Anmeldung!)

Workshop „Terrarieneinrichtung“
Schlangenterrarien können oft minimalistisch eingerichtet sein, um den Bedürfnissen der Insassen gerecht zu werden. Sie können aber auch natürlich gestaltet und aufwendig eingerichtet sein und so zu einem Schmuckstück und Blickfang eines jeden Wohnraumes werden. Letzterem Terrarientyp widmet sich dieser Workshop. Es sollen verschiedene Materialien und deren Verwendung vorgestellt werden und wie man damit zu einem ansprechenden Ergebnis gelangen kann. 

Workshop „Systematik und Taxonomie“
Zwei Themen die für die meisten Tierhalter ein Buch mit sieben Siegeln sind. Zur Haltung von Reptilien ist es zwar nicht von Bedeutung sich mit dieser Thematik auszukennen doch viele Terrarianer möchten gerne nachvollziehen wie es dazu kommt, dass das gepflegte Tier plötzlich einen neuen wissenschaftlichen Namen trägt. Der Wokshop versucht die Grundlagen, Ziele und den Sinn der Systematik und Taxonomie zu erörtern. 

Workshop „Reptilienfotografie“
Der Workshop richtet sich in erster Linie an Terrarianer, die ihre Pfleglinge oder auch freilebende Reptilien fotografieren möchten. Viele haben sich evtl. noch nie ausgiebiger mit ihrer Kamera befasst und kommen nicht zu den gewünschten Ergebnissen. Im Workshop soll der Umgang mit der eigenen Kamera geübt werden. Die grundlegenden Funktionen und Einstellmöglichkeiten der Kamera werden erklärt. 

Workshop „Terrariensicherheit/Giftschlangenhaltung“
Dieser Workshop ist als Expertenworkshop gedacht, in dem erfahrene Giftschlangenhalter zusammen kommen, um über Terrariensicherheit bei der Haltung von Giftschlangen zu diskutieren. Im Mittelpunkt der Diskussionen sollen die Auflagen und Reglementierungen zur Haltung von gefährlichen Tieren der Bundesländer und auch der Schweiz stehen. 

Wir hoffen, dass es möglich ist, evtl. auch in weiteren Treffen, sinnvolle und tragbare Auflagen auszuarbeiten und so einem generellen Verbot der Giftschlangenhaltung zuvor zu kommen.
